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Anschlussunterbringung von Asylbewerbern – 
weiterhin Unterkünfte gesucht!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

auch im Sommer 2016 hält der Druck auf die Gemeinden 
an, eine angemessene Unterbringungsmöglichkeit für eine 
Anschluss unterbringung der Asylbewerber anzubieten.

Um die zugewiesenen Asylbewerber unterbringen zu können, 
sucht die Gemeinde Langenargen weiterhin geeigneten Wohn-
raum (Wohnung/Haus). 

Wenn Sie über eine entsprechende Immobilie verfügen und 
bereit sind, diese der Gemeinde für die Anschlussunterbringung 
zur Verfügung zu stellen, setzen Sie sich bitte mit dem Ord-
nungsamt, Marcel Vieweger, Tel.: 07543 - 9330-16 oder E-Mail: 
vieweger@langenargen.de in Verbindung.

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!

Es grüßt Sie

Ihr

Achim Krafft
Bürgermeister

Vorankündigung Bürgerbeteiligung – Start der 
Workshops zur Verkehrsentwicklungsplanung

Nach Abschluss und Auswertung der umfangreichen Ver-
kehrserhebungen zur Verkehrsentwicklungsplanung in Lan-
genargen im letzten Jahr, möchten wir nun alle interessierten 
Langenargener Bürgerinnen und Bürger dazu einladen, die 
Thematiken innerhalb von Workshops zu diskutieren und eige-
ne Vorschläge mit einzubringen.

•  Mittwoch, 5. Oktober, 17 Uhr: 
Workshop „Radverkehr“

•  Montag, 17. Oktober, 17 Uhr: 
Workshop „Parken“

•  Mittwoch, 26. Oktober, 17 Uhr: 
Workshop „Bahnunterführungen“

Alle Workshops fi nden im „Münzhof“ am Marktplatz statt.

Um die einzelnen Workshops im Voraus zu planen, ist bis 
spätestens 21. September eine Anmeldung bei Marcel Vie-
weger, Tel.: 07543 - 9330-16 oder per E-Mail an: vieweger@
langenargen.de, erforderlich.

Die Gemeindeverwaltung und das planende Büro würden sich 
über Ihre Teilnahme an den Veranstaltungen sowie über Ihre 
Mitarbeit freuen.
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Der Montfort-Bote 
gratuliert

Frau Elisabeth Langenmayr, Markt-
platz 8, zur Vollendung ihres 85. Lebens-
jahres am 22. August.

Frau Monika Berta Wund Mozartstr. 
24/2, zur Vollendung ihres 75. Lebens-
jahres am 23. August.

Frau Renate Christel Elisabeth Metz-
ger, Schubertstr. 5, zur Vollendung ihres 
70. Lebensjahres am 23. August.

Frau Ernestine Melzer, Erlenweg 17, 
zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres 
am 25. August.

Herrn Emil Pastjan, Eugen-Kauff-
mann-Str. 2, zur Vollendung seines 
95. Lebensjahres am 26. August.

Herrn Ali Ben Othmen Touihri, Rosen-
str. 31, zur Vollendung seines 75. Lebens-
jahres am 26. August.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute 
für das nächste Lebensjahr!

Anmeldung von Saisonarbeitskräften

Wir weisen darauf hin, dass sich ausländische Saisonarbeits-
kräfte, insbesondere in der Landwirtschaft, im Gastronomiebe-
reich sowie im Baugewerbe, innerhalb von zwei Wochen bei der 
Meldebehörde anmelden müssen. 
Nach § 27 Abs. 2 Bundesmeldegesetz besteht die Pfl icht zur 
Anmeldung von Personen, die sonst im Ausland wohnen und im 
Inland nicht gemeldet sind, sobald die Aufenthaltsdauer mehr 
als 3 Monate beträgt.
Wir bitten alle Arbeitgeber, diese Meldepfl ichten zu erfüllen, da 
ansonsten ein Verstoß gegen das Meldegesetz vorliegt, welcher 
mit einer Geldbuße geahndet werden kann.
Anmeldeformulare können im Bürgerservice, Rathaus Erdge-
schoss, abgeholt werden. Zur Anmeldung wird ein gültiger Aus-
weis/Reisepass benötigt.

Fundgegenstände

In den vergangenen Monaten wurden folgende Gegenstände 
auf dem Fundamt in Langenargen abgegeben:

3 Damenräder, 2 Herrenräder, 1 Kinderrad, 1 Kettcar, 
1 Smartphone, 1 Regenschirm, 3 Sonnenbrillen, 1 Lesebrille, 
2 Armbanduhren, 1 Ring, 1 Ehering, 1 Halskette, 1 Geldbeutel,
1 Jacke und mehrere Schlüssel. 

Wenn Sie etwas von den aufgefundenen Sachen vermissen, 
können Sie als Eigentümer die Fundgegenstände während der 
üblichen Sprechzeiten beim Bürgerservice im Rathaus, EG ab-
holen.

ENDE DER AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN

Allgemeine Hinweise

Strandbad Langenargen: Geöffnet ist 
im August täglich von 9 bis 20 Uhr und im 
September von 10 bis 19 Uhr. Von Juni bis 
August jeweils dienstags und donners-
tags, ab 7.30 Uhr, ist Frühschwimmen. 
Zusätzlich bis 21 Uhr geöffnet ist noch bis 
15. August freitags und samstags abends. 
 mb

Tourist-Information Öffnungszeiten 
bis 30. September: Montag bis Freitag 
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr;  
samstags, sonn- und feiertags von 9 bis 
12 Uhr. Tel.: 07543 - 9330-92. ti

Bücherei im Münzhof – Öffnungs-
zeiten in den Sommerferien (28. Juli 
– 9. September): Montags geschlossen, 
dienstags 10 bis 12 Uhr und 15 bis 18 
Uhr, mittwochs 10 bis 12 Uhr und 15 bis 
18 Uhr, donnerstags 10 bis 12 Uhr und 15 
bis 19 Uhr und freitags 10 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr. tb

Sprechstunden des Gemeindearchivs: 
donnerstags 14 bis 18 Uhr oder nach Ver-
einbarung.  mb

Recyclinghof: mittwochs 15 bis 17 Uhr, 
freitags 15 bis 17 Uhr und samstags 9 bis 
12 Uhr. Der Recyclinghof befindet sich 
am Bauhof an der Argen. mb

Entsorgungszentren: Friedrichshafen-
Weiherberg und Tett nang-Sputenwinkel: 
Montag bis Freitag 8 bis 11.45 Uhr und 
13 bis 16.45 Uhr, samstags 8 bis 12.45 
Uhr. Sonn- und feiertags geschlossen. 
Weitere Infos: www.abfallwirtschafts-
amt.de.  mb

Aus den 
Partnerschaftsvereinen

Boccia-Turnier am Familientag 
„Ferragosto“ bleibt erfolgreich

Hervorragendes Sportwetter, viele
Teilnehmer und Zuschauer, das sind 
die äußeren Umstände des traditionel-
len Boccia-Turniers des Partnerschafts-
vereins Langenargen-Noli e.V. am ita-
lienischen Familientag „Ferragosto“ 
gewesen, teilt der Partnerschaftsverein 
Langenargen-Noli mit. 

Aber es gab auch etwas Neues: Frühere  
Sieger konnten ihre Titel teilweise nicht 
verteidigen. 

Gewertet wurde in einer Damen- und 
Herrenkonkurrenz und es gab Trostprei-
se für die Nächstplatzierten. 

Turnierleiter Alfred Seidenschnur hat-
te wie immer viel zu organisieren, aber 
mit der Unterstützung der Vereinsmit-
glieder hat alles gut geklappt, lautet das 
Fazit der Veranstaltung. 

Bei den Damen und Herren gab es ei-
nen Sieg der Familie Köstner: Anita, die 
zum zweiten Mal gewann, und ihr Sohn  
Michael waren nicht zu schlagen, obwohl 
auch Seriensieger Alfredo Susat bei den 
Herren am Start war. Bei den Damen 
gewann Isolde Troll und bei den Herren 
Dragoje Stevamovic den „Trostpreis“. 

Insgesamt wieder ein tolles Event, bei 
dem auch der Applaus der Zuschauer für 
hervorragende Platzierungen der Kugel 
neben dem „Pallino“ nicht fehlte. cw

In eigener Sache

Liebe Abonnenten
des Montfort-Boten,

in der letzten Ausgabe ist uns leider 
ein Fehler unterlaufen. In der aktuellen 
Ausgabe finden Sie die Anzeigen wie-
der wie gewohnt auf den letzten Seiten. 

Wir entschuldigen uns für den Fehler 
und hoffen, dass sowas nicht nochmal 
vorkommt.

VERLAG LORENZ SENN
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Deutsch-französische 
Jugendwoche im  
Bregenzerwald

Aus Bois-le-Roi sind acht französische 
Jugendliche nach Langenargen gekom-
men, um an der vom Partnerschaftsver-
ein Langenargen/Bois-le-Roi organisier-
ten deutsch-französischen Jugendwoche 
teilzunehmen, teilt der Verein mit. 

Nach einer ersten Nacht in einer Gast-
familie sind sie am 4. August zusam-
men mit 12 deutschen Jugendlichen mit 
mehreren Betreuern auf eine Hütte nach 
Hirschau bei Mellau aufgebrochen. 

Am ersten Abend konnte noch ein er-
frischendes Bad in der Bregenzer Ach ge-
nommen werden. Am nächsten Tag hörte 
der Regen gar nicht mehr auf. Auf dem 
Progrqamm stand der Besuch einer Sen-
nerei in Schoppernau. Neben der Besich-
tigung des Käsekellers, wurde dort bei 
Käsehäppchen und frischer Kuhmilch in 
einem Film veranschaulicht, wie die Kä-
seproduktion abläuft. 

Am Samstag brachte das Wälderbähn-
le die Teilnehmer nach Bersbuch. Das 
Highlight dort: der Aqua-Hochseilgar-
ten, wo man mit einem Flying-Fox über 
die Bregenzer Ach schwebte und an bzw. 
zwischen den Felsen geklettert wurde. 

Sonntag und Montag ging es dann 
hoch hinaus. Zuerst stieg ein Teil der 
Gruppe auf die 2044 Meter hohe Kanis-
fluh, während die anderen bis zur Wurz-
ach Alpe wanderten. 

Am letzten Tag ging es noch mit der 
Bergbahn auf den Diedamskopf und vom 
Gipfel dann hinunter zur Mittelstation. 

Nach den Wanderungen konnten sich die 
Jugendlichen in den Freibädern von Mel-
lau und Au abkühlen und austoben. 

Auf der Hütte wurde immer gemein-
sam gekocht, die Jugendlichen konnten 
sich bei verschiedenen Spielen besser 
kennenlernen und an der Tischtennis-
platte oder dem Tischkicker austoben. 
Abends saßen alle am Lagerfeuer und es 
wurden deutsche, französische und auch 
englische Lieder gesungen. 

Ehe die französischen Gäste am Mitt-
woch wieder zurück nach Bois-le-Roi 
fuhren, verbrachten sie noch die letzte 
Nacht in den deutschen Gastfamilien. 

Ein recht herzliches Dankeschön gilt 
den Fahrern, die die Jugendlichen mit 
zwei Kleinbussen nach Hirschau brach-
ten sowie den Betreuern und auch Fami-
lie Wocher, die freundlicherweise Apfel-
saft spendierte. ist

Deutsch-französische Jugendwoche des 
Partnerschaftsvereins Langenargen/Bois-
le-Roi mit 20 Teilnehmer aus zwei Län-
dern. Balancieren und Klettern an der 
Bregenzer Ach. Unten: Jugendliche und 
Betreuer auf dem Diedamskopf – der Bo-
densee ist von ganz oben auch zu sehen. 
 Bilder: Iris Strobel

Partnerschaftsverein Langenargen-Noli – Strahlende Sieger des Boccia-Turniers am ita-
lienischen Familientag „Ferragosta“ sind Mutter und Sohn Köstner neben Turnierleiter 
Alfred Seidenschnur (rechts). Bild: Isolde Troll
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St. Martin Langenargen

Samstag, 20. August
18.30 Sonntag-Vorabendmesse

Sonntag, 21. August
10.15 Eucharistiefeier 

Montag, 22. August
18.30 Vesper

Dienstag, 23. August
18.30 Eucharistiefeier

Donnerstag, 25. August
18.30 Anbetung

Freitag, 26. August
18.30 Eucharistiefeier

Samstag, 27. August
18.30 Sonntag-Vorabendmesse

Täglich Rosenkranz um 18 Uhr sowie am 

Sonntag zusätzlich um 9.40 Uhr und 14 Uhr

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 21. August
 9.00 Eucharistiefeier 

Dienstag, 23. August
18.00 Rosenkranz

Donnerstag, 25. August
18.00 Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Mitteilungen Langenargen

Essen und Helfen

Der Missionsausschuss lädt am  
Sonntag, 21. August, zu einem musi-
k alischen Hock ab 11.15 Uhr im Park 
vor der Kirche St. Martin ein. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt, teilt 
der Missionsausschuss mit: Neben Weiß-
wurst mit Brezeln gibt es den ganzen Tag 
über leckere, selbst gebackene Kuchen. 

Der Erlös kommt dem Hilfsprojekt 
des Missionsausschusses „Ausbildung 
von Jugendlichen“ auf den Philippinen 
zu Gute. Gerne werden noch Kuchen-
spenden angenommen unter Tel.: 1276. 
 Der Missionsausschuss

Mitteilungen Oberdorf

Kirchenchor St. Wendelin  
Oberdorf lädt ein zum Mitsingen

Am Sonntag, 2. Oktober, gestaltet der Kir-
chenchor St. Wendelin eine „Geistliche 
Abendmusik“ in der Kirche St. Wendelin. 

Dafür werden klassische Chorwerke 
mit Orgelbegleitung sowie neue geist-
liche Lieder einstudiert. Wer Freude 
am Singen hat, ist herzlich eingeladen, 
bei diesem Projekt mitzuwirken. 

Die Proben sind am 16./23. und 30. 
Septem ber jeweils um 20 Uhr im Saal 
unter dem Kindergarten in Oberdorf. 

Vorkenntnisse und Anmeldung sind nicht 
erforderlich. Einfach zur ersten Probe 
kommen – der Kirchenchor St. Wendelin 
 freut sich auf alle, die mitmachen. 

Nähere Informationen:  
Martin Beck, Tel.: 07543 - 912197

Mitteilungen  
Langenargen und Oberdorf

Öffnungszeiten Pfarramt

Das Pfarrbüro ist in den Ferien  
montags 9-11 Uhr, dienstags 9-11 Uhr  
und donnerstags 9-11 Uhr  
sowie 16-18 Uhr geöffnet.

Verantwortlich für die Veröffentlichung der 

kath. Kirchengemeinden Langenargen und 

Oberdorf: Kath. Pfarramt Langenargen; Mo.-

Do. 9-11.30 Uhr, Do. 16-18 Uhr. Tel.: 07543 - 

2463, www.st-martin- langenargen .de .

Evangelische Kirche  
Langenargen-Eriskirch

Sonntag, 21. August
 9.00  Gottesdienst in Eriskirch 

(Diakonin Ines Krieger)
10.15  Gottesdienst in Langenargen 

(Diakonin Ines Krieger)

Vorschau über die  
nächsten Gottesdienste

Sonntag, 28. August
  9.00  Gottesdienst in Langen-

argen (Pfarrerin Neveling)
10.15  Gottesdienst in Eriskirch 

(Pfarrerin Neveling)

Pfarrvertretung

Vertretung hat bis zum 21. August 
Pfarrer i. R. Henßler aus Kressbronn, 
Tel.: 07543 - 6096009, vom 22. Au-
gust bis zum 18. September bei Trau-
erfällen Pfarrerin Reinhild Neveling 
aus Eriskirch, Tel.: 07542 - 978208.

Vertretung während der Vakatur: 
Pfarrer Ulrich Adt, Ottenberg-
weg 22, 88079 Kressbronn,
Tel.: 07543 - 6594, Fax: 07543 - 7246,  
E-Mail: Pfarramt.Kressbronn@elkw.de.
Pfarrer Adt ist bis einschließlich 
22. August im Urlaub.

Das Pfarrbüro ist in Langenargen zu 
den üblichen Öffnungszeiten besetzt.

Verantwortlich für die Veröffentlichung der 

ev. Kirchengemeinde Langenargen-Eriskirch: 

Evangelisches Pfarramt Langenargen (auch 

zuständig für Eriskirch); Di., Mi., Do. 9-12.30 

Uhr, Kirchstraße 11, 88085 Langenargen, Tel. 

07543 - 2469, www.ev-kirche-langenargen.de.

Neuapostolische Kirche

Sonntag, 21. August
 9.30 Gottesdienst

Donnerstag, 25. August
20.00 Gottesdienst

Sonntag, 28. August
 9.30 Gottesdienst

Verantwortlich für die kirchlichen Nach-

richten der neuapostolischen Gemein-

de Langenargen: Andreas Blank; 0160 - 

5683600; andreas.blank.fn@gmail .com.

Nicht nur für Senioren

Sozialstation St. Martin: Kranken-, 
Alten-, Familienpflege. Büro: Mo.-Do. 
8-16 Uhr, Fr. 8-12 Uhr; Einsätze auch 
rund um die Uhr; Tel.: 07543 - 1270.

Essen auf Rädern: Tel.: 07543 - 1270; 
werktags erreichbar von 8-9 Uhr.

Nachbarschaftshilfe: Monika Baumann, 
Tel.: 07543 - 964267. Eine persönliche 
Beratung wird angeboten, jeweils diens-
tags 8-16 Uhr und donnerstags 8-10 Uhr 
in der Klosterstr. 35, Sozialstation.

Projekt JA! – Jung für Alt: Sozialprojekt; 
Vermittlung jugendlicher Helfer an älte-
re und/oder hilfebedürftige Menschen. 
Sozialdienst, Tel.: 07543 - 499028 und  
Gisela Sterk, Tel.: 07543 - 933047.

Seniorenberatung in Langenargen: 
Mo. u. Mi., Sozialdienstbüro, Senioren-
wohnanlage, Eugen-Kauffmann-Str. 2, 
Anmeldung unter Tel.: 07543 - 499028.

Der Pflegestützpunkt Bodenseekreis: 
Kostenlose, neu trale Information u. Be-
ratung zu gesetzlichen und kommunalen 
Pflegeleistungen; Hausbesuch möglich; 
Glär nischstr. 1-3, Zi. G102, Friedrichs-
hafen. Mo.-Fr. 9-12 Uhr; Do. 14-17 Uhr. 
Ursula Eberhart, Tel.: 07541 - 2045195, 
Gabriele Knöpfle, Tel.: 07541 - 2045196;  
pflegestuetzpunkt@bodenseekreis.de.
 mb

Gastfamilien gesucht!
Wer Freude am Umgang mit Menschen 

hat, und sich vorstellen könnte, ein Kind 
oder eine erwachsene Person bei sich 
aufzunehmen und im Alltag zu begleiten 
und ein Zimmer oder eine kleine Woh-
nung frei hat sollte sich bei der St. Gallus-
Hilfe gGmbH melden. Gesucht werden 
im Bodenseekreis engagierte Familien, 
Lebensgemeinschaften oder Einzelper-
sonen für behinderte Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene sowie für Senioren, 
die nicht mehr alleine leben können.

Interessenten erhalten eine dauerhafte 
Begleitung und Unterstützung durch den 
Fachdienst der St. Gallus-Hilfe sowie ein 
angemessenes Betreuungsentgelt. Kon-
takt: St. Gallus-Hilfe gGmbH, Betreutes 
Wohnen in Familien (BWF), Friedhof-
straße 11, 88212 Ravensburg, Tel.: 0751 - 
 977123-0. www.st.gallus-hilfe.de mb

Kirchliche Nachrichten
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Strandbad Langenargen  
begrüßt 50 000. Badegast

Frank Jost, Leiter der Tourist-Informa-
tion Langenargen, und Schwimmmeiste-
rin Coretta Hentzschel konnten kürzlich 
den 50 000. Badegast der Saison 2016 im 
Langenargener Strandbad begrüßen. 

Glückliche Gewinnerin war Mia Wein-
mann, die zusammen mit ihren Eltern 
und Bruder Lars zehn Tage Urlaub im 
Campingpark Gohren in Kressbronn ver-
bringt. Als Dank für ihren Besuch erhielt 
die Familie einen Blumenstrauß, einen 
Gutschein für ein Eis sowie ein Langen-
argen-Badetuch.

„Wir sind im Langenargen-Journal 
auf das Strandbad aufmerksam gewor-
den und möchten heute wegen der etwas 
kühleren Außentemperaturen in den be-
heizten Schwimmbecken baden“, erklärt 
Vater Armin. Familie Weinmann kommt 
aus Filderstadt und verbringt zum ersten 
Mal ihren Urlaub am Schwäbischen Bo-
densee.  ti

Der 50 000 Badegast im Langenargener Strandbad wird begrüßt (v. l.): Frank Jost (Lei-
ter der Tourist-Information Langenargen), Silke, Armin, Mia und Lars Weinmann sowie 
Schwimmmeisterin Coretta Hertzschel. Bild: Strandbad Langenargen

Geschwindigkeits- 
messungen des Landkreises

Der Verkehrszug des Landratsamtes 
Bodenseekreis hat in Langenargen Ge-
schwindigkeitsmessungen durchgeführt. 

Das Ergebnisse stellen eine statistische 
Auswertung der Geschwindigkeitsüber-
wachung des Verkehrsamtes des Land-
ratsamtes Bodenseekreis dar. Die Aus-
wertungen können den nachstehenden 
Tabellen entnommen werden. 

Von-Kiene-Straße; Zone 30; Zeitraum: 14. Juni, 11.44-14.44 Uhr

zul. 
Höchstge-
schw.

max. 
km/h

Durch-
fahrten

Vor-
gänge 
gültig

< 11 
km/h

11-15 
km/h

16-20 
km/h

21-25 
km/h

26-30 
km/h

30 42 148 4 4 0 0 0 0

Friedrichshafener Str., Bierkeller-Waldeck, L334; Zeitraum: 14. Juli, 8.10-11.10 Uhr

zul. 
Höchstge-
schw.

max. 
km/h

Durch-
fahrten

Vor-
gänge 
gültig

< 11 
km/h

11-15 
km/h

16-20 
km/h

21-25 
km/h

26-30 
km/h

50 73 687 41 32 8 1 0 0

Neues TV-Magazin  
für den Bodenseekreis

Die Menschen im Bodenseekreis und 
seinen Städten und Gemeinden bekom-
men ein eigenes TV-Magazin, lautet 
eine Pressemitteilung des Landratsamtes 
Bodenseekreis. Am 5. September startet 
auf Regio TV Bodensee die Sendung „47 
Neun – Der Bodenseekreis“, die dann 
vierwöchentlich produziert wird und so-
wohl im Programm des Senders als auch 
im Internet angeschaut werden kann. 
„Der Bodenseekreis und seine Gemein-
den sind so vielseitig, dass daraus ganz 

sicher eine spannende Fernsehsendung 
gemacht werden kann“, zeigt sich Land-
rat Lothar Wölfle erwartungsvoll. Das 
Magazin soll thematisch alle Lebens-
bereiche abbilden und dabei auch kom-
munalpolitische Themen aufgreifen. Der 
Titel „47 Neun“ ergibt sich aus den geo-
grafischen Koordinaten 47 Grad nörd-
licher Breite und neun Grad östlicher 
Länge, die alle Orte im Bodenseekreis 
gemeinsam haben.

Geplant ist zunächst eine erste Staffel 
mit vier Sendungen. Sie sind ein Koope-
rationsprojekt des Senders Regio TV Bo-
densee mit dem Bodenseekreis und den 
Städten Friedrichshafen, Überlingen, 
Tettnang und Markdorf. Die redaktionel-
le Hoheit liegt aber allein beim Sender. 

„Ich freue mich sehr darauf, viele inter-
essante Seiten dieser Region zu präsen-
tieren. Von Lokalpolitik über Kultur bis 
hin zu Freizeitthemen wird für jeden 
Geschmack etwas dabei sein“, sagt Mo-
deratorin Marion Gaile, die das Gesicht 
von „47 Neun“ werden soll. Die Filmför-
derung Baden Württemberg unterstützt 
das Projekt.

„47 Neun“ wird erstmals am Montag, 
5. September, um 8.15 Uhr und am Don-
nerstag, 8. September, um 20.30 Uhr auf 
Regio TV Bodensee ausgestrahlt. 

Auch über die Internetseiten und On-
line-Kanäle des Landkreises und der be-
teiligten Kommunen werden die Sendun-
gen dann anzuschauen sein. lra

Moderatorin Marion Gaile wird ab Sep-
tember auf Regio TV Bodensee im neuen 
Magazin „47 Neun“ interessante lokale 
Themen aus dem Bodenseekreis präsen-
tieren. Bild: Regio TV
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Emma und Joy arbeiten gerade in der 
Brillenwerkstatt. Von ihren ersten Montis 
haben sie sich schon einen schicken Gips 
geleistet. 

Mini-LA, die Kinderspielestadt 
Langenargen ist wieder da

Nach einem langen Jahr Pause sind 
die Bürger von Mini-LA auch in diesem 
Jahr wieder gefragt, noch bis zum heu-
tigen Freitag ihre Kinderspiele stadt im 
Schlosspark zum Florieren zu bringen. 
250 Kinder leben dort täglich mit ihren 
Betreuern zusammen im Schlosspark 
und holen sich beim Arbeitsamt Jobs in 
den zahlreichen Werkstätten, um Montis 
zu verdienen, die stadteigene Währung. 
Montis können im Snack- und Geträn-
keangebot, dem neuen Mini-LA-Jugend-
treff in Ost-End und im Krankenhaus bei 
den echten Ersthelfern vor Ort wieder 
ausgegeben werden, wo man sich schi-
cke Verletzungen schminken oder einen 
Gips anfertigen lassen kann. 

Im Handwerkerviertel gibt es einen 
Kindergarten für die Jüngsten unter den 
Kindern der ehrenamtlichen Betreuer. 
Sie dürfen in Begleitung am Angebot 
teilnehmen. 

Thema im Mini-LA-Boten mit einer 
Auflage von 120 Exemplaren am Tag: Der 
Wahlkampf. Und es werden die einzelen 
Werkstätten und Angebote vorgestellt. Es 
gibt zwei Seiten Witze und zahlreiche In-
terviews. Von 14 befragten Personen fand 
nur eine im Boten die Bezahlung nicht 
gut genug. 

Montis, die eigene Währung, brauchen 
die Kinder auch, um am Ende der Spie-
lestadt ihre eigenen Werksstücke auszu-
lösen. Die Arbeit, die darin steckt, wurde 
den Kindern ja auch in Montis bezahlt. 
Auf einen Umrechnungskurs zum Euro 
möchte sich Hannes Köhle, der Kopf 
des Organisationsteams der Ehrenamt-
lichen, nicht festlegen lassen: „Das ha-
ben wir jahrelang vermieden, einen Kurs 
umzurechnen“, sagt er mit ernster Mie-

ne, „da der Euro so instabil ist“. Gegen 
Fälschungen schützt man sich in diesem 
Jahr durch einen zusätzlichen Stempe-
laufdruck auf den bunten Scheinen.

Nach einem Rundgang für die Redak-
tion über das Gelände mit Stadtführerin 
Laila ging es am Montag schon los mit 
den ersten amtlichen Formalitäten im 
Reich der Kinder. Die Bürgermeisterwahl 
stand an. „Hannes und Sammy machen 
einen Bauchtanz“, wurde von der Büh-
ne gelockt, damit möglichst viele Kinder 
Feilen, Pinsel, Sägen, Bohrer und Näh-
maschinen und Zirkustraining verlassen, 
um ihre Stadt bei dem Pressetermin zu 
repräsentieren.

Bürgermeister Achim Krafft nutz-
te die Gelegenheit, ein paar Worte an 
die glücklichen Gesichtchen zu richten. 
Für seinen kleinen Amtskollegen hat er 
einen Rat, der zu denken gibt: „Keine 

Pressebild mit Schärpe und Ernennungsurkunde für 
den diesjährigen Bürgermeister von Mini-LA: Bürger-
meister Achim Krafft gratuliert Moritz Wittmann (v. l.) 
und den Stadträten Rico, Kilian und Matthis.

Steuererhöhungen, nur machen, was die 
Bürger wollen und dabei auch noch Freu-
de haben.“ – Das klingt aber nicht ganz 
einfach. In seinem Wahlkampf hat der 
11-jährige Moritz Wittmann mit seinen 
Plänen gepunktet: die Steuern senken, 
die Wünsche der Bürger umsetzen, ein 
Bürgerfest organisieren, eine erfrischen-
de Wasserschlacht und eine Turmbestei-
gung erwartet die Stadt demnach in die-
sem Jahr. 

Zum großen Abschlussfest Ende der 
Woche sind dann auch regelmäßig die 
Eltern der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer eingeladen – und zwar aus der Stadt, 
die „jedes Jahr rund um Mini-LA herum 
entsteht“, wie Bürgermeister Krafft das 
echte Langenargen in der Spielestadt mit 
einem zwinkernden Auge umschreibt. 
Aber wie herum man es auch sieht: Am 
Ende einen Tages in Mini-LA heißt es: 
Fundsachen an der Bühne abholen, den 

Die Kinderspielestadt Mini-LA im Schlosspark. 250 Kinder spielen eine Woche lang die 
Szenarien einer echten Stadt durch, mit allem, was dazu gehört.  

In der Gärtnerei muss Stadt-
führerin Laila helfen: Der 
Basilikum will einfach nicht 
aus dem Topf.
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„Bitte langsam – “, verdeutlichte Hannes 
Köhle in der Nachbesprechung, „lang-
sam heißt, nicht ganz so schnell wie bei 
der Übung zu laufen“.  

Für den nächsten Tag wurden die Pläne 
des Bürgermeisters schon umgesetzt: ein 
Luftmatratzenrennen im Flachwasser. 
Teilnehmen dürften alle, deren Eltern in 
der Anmeldung angekreuzt haben, dass 
die Kinder schwimmen gehen dürfen. 

Als die Kinder das Areal verlassen ha-
ben, sind bei der Organisationsrunde ein 
eigenes Mini-LA-Lied, ein Seifenkisten-
rennen und das Abschlussfest zum The-
ma.

Eine Woche lang echtes Brötchenba-
cken in der Bäckerei, Kerzenziehen, Fil-
zen, Nähen, Mini-Kisten-Gärtnern und 
Schreinern liegen am Ende hinter allen. 
Drahtwerkstatt, Schmuck- und Knopf-
werkstatt gilt es ebenso auszuprobieren, 
wie die Lederwerkstatt, die Servietten-
technik. Unterhalten werden alle dabei 
über den stadteigenen Radiosender Mini-
Media, der neben dem Rathaus ansässig 
ist. tv

David Mikusky, der älteste Sohn der Famlie Bayha, mit Frau Natascha und Sohn Joshua 
kommen aus Ulm direkt zum Flügel, und alle anderen dürfen sich auch wieder daran 
erfreuen. Bild: Sabrina Bayha-Mikusky

Klavierhaus Bayha verlängert 
die Aktion „Flügel am See“
Nach einer kurzen Verschnaufpause 

ist das Klavierhaus Bayha den zahlrei-
chen Bitten nachgekommen und hat den 
Flügel wieder an den See gestellt, lautet 
eine Pressemitteilung. Viel Freude hatten 
auch Bayhas im Juni und Juli daran, sie 
wurden selbst abends, wenn es Zeit war, 
den Flügel wieder ins Haus am Gondel-
hafen zurückzubringen, von beeindru-
ckenden Pianistinnen und Pianisten 
und ihrem Spiel überrascht. „Wir freu-
en uns auch sehr darüber, dass wirklich 

alle den Flügel mit Respekt behandelt 
haben“, teilt das Klavierhaus Bayha mit, 
das an dieser Stelle einen Dank an alle 
Musikerinnen und Musiker aussprechen 
möchte. Der Flügel wird für die restliche 
Ferienzeit wieder an der Uferpromenade 
zu finden sein. Nicht ganz so oft, wie im 
Juni und Juli, aber auf der Homepage 
www.klavierhaus-bayha.de  wird infor-
miert, wann der Flügel wo zu finden ist. 

Ab dem 17. September steht der frei 
bespielbare Flügel dann in der Messe 
Friedrichshafen und kann dort auf der 
Interboot gespielt werden. tv

Mitgewirkt an  
Ausgabe 33 haben

ti:   Tourist-Information Langenargen 
gk:  Gerhard Kersting; Leiter des Natur-

schutzzentrums Eriskirch
bma:  Gemeindeverwaltung Langenargen
lra:  Landratsamt Bodenseekreis
ist:  Iris Strobel, Partnerschaftsverein 

Langenargen/Bois-le-Roi
cw:  Wolfgang Carosa-Sause, Partner-

schaftsverein Langenargen-Noli, 
Pressearbeit

gd:  Gerd Dreyer für den Naturschutz-
bund Deutschland, NABU

ffw:    Freiwillige Feuerwehr
jm:  Johannes Mülhaupt, Jugendwart 

Freiwillige Feuerwehr Langenar-
gen

tb:  Tabea Bader, Bücherei im Münzhof
bb: Britta Baier, SZ Tettnang
ycl: Yacht Club Langenargen
gbr:    Günther Brezel, Schriftführer des 

Fußballvereins Langenargen, FVL
mb:  Redaktionskürzel des Montfort-

Boten, Redaktion: Tania Volk
tv:  Tania Volk, freie Journalistin, freie 

Redaktion

Talent für Skulpturen beweisen Architekt 
Albrecht Weber und sein Sohn mit diesen 
beiden Exemplaren in der Keramikwerk-
statt – sie unterstützen auch die Kinder. 

nächsten Tag besprechen und den ei-
genen Mini-LA-Ausweis wieder an der 
Pforte abgeben, schließlich gilt es, zu 
dokumentieren, wer alles noch in der 
Stadt ist. Gemeistert haben die Kinder 
bereits die Evakuierungsübung am Mon-
tagmorgen, bei der alles anders kam, als 
geplant: Kaum stand das Mittagessen für 
die fleißigen Bürgerinnen und Bürger 
auf dem Tisch, ging der Alarm los. Und 
obwohl alle hungrig waren und es lecker 
geschmeckt hat, haben alle ganz schnell 
reagiert. 

Der vorzeitige Fehlalarm, der durch 
eine abgestellte Tasche auf der Tastatur 
ausgelöst worden sein dürfte, wurde wie-
der zurückgenommen. Im Anschluss gab 
es dann noch die richtige Übung, bei der 
die Zeit auch gemessen wurde: Mini-LA 
ist in 6 Minuten 20 vollständig evakuiert. 

Noch schneller aber waren die klei-
nen Bewohner wieder beim Arbeitsamt, 
um sich die attraktiven Jobs zu sichern. 

Lennart und David, beide 9 J., stellen in 
der Filzwerkstatt gerade Hunde aus Woll-
fließ und Seifenlauge her. Unten: der Mi-
ni-Treff zum Relaxen. Bilder: tv
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Freitag, 19. August

6.30 Uhr  Morgendämmerung auf der Lädine – Naturkundliche Schifffahrt  Gemeindehafen 
mit einem historischen Lastensegler für Erwa. und Familien mit  
Kindern ab 9 J., Anmeld.: Naturschutzzentrum, Tel.: 07541 - 81888  
erforderlich, Preis: 20 Euro/Kinder bis 14 J. 10 Euro

10 Uhr Kinderprogramm: „Piratenfahrt“ auf der Lädine  Info: Tourist-Info

14 Uhr  Gästenachmittag im Institut für Seenforschung;  Argenweg 50/1 
Referentin: Dipl.-Biologin Dr. Kerstin Bittner, Eintritt frei

19.30 Uhr  Langenargener Schlosskonzerte – Streichquartett  Schloss Montfort 
mit dem Atalante Quartett; Eintritt 35/30/25 Euro

Samstag, 20. August

10 Uhr Salon-Café: Samstagtreff bei Brezeln, Seelen und Kuchen Hirscher

10 Uhr ESC-Montfort-Cup Herrenturnier Sportzentrum

16 Uhr  „Der Kasperl und der Räuber Bommel“ Kasperltheater mit  Kavalierhaussaal 
Marie Luise Kaiser; Eintritt: 3 Euro, freier Eintritt mit d. Gästekarte

Sonntag, 21. August

10 Uhr ESC-Montfort-Cup Herrenturnier Sportzentrum

11.15 Uhr  Hock am See in den Anlagen vor der Kirche St. Martin. St. Martin 
Der Missionsausschuss St. Martin lädt zu Weißwurst mit Brezeln  
und am Nachmittag zu Kaffee und Kuchen ein.

19 Uhr Promenadenkonzert mit d. Akkordeonclub Junge Oldies; Eintritt frei Konzertmuschel

Montag, 22. August

ca. 20 Uhr  Sonnenuntergangsfahrt m. d. Seelöwen; Anmeld.: 07543 - 9330-92  Tourist-Info

Dienstag, 23. August

14 Uhr  Kinderprogramm: „Schatzkiste basteln“ Basteln für Kinder  Konzertmuschel 
ab 6 J.; Anmeldung bis 12 Uhr am jeweiligen Tag bei  
der Tourist-Info erforderlich, Unkostenbeitr.: 1 Euro,  
freie Teilnahme mit der Gästekarte

17 Uhr Hafenrundfahrt mit dem Seelöwen, Anmeld. bis Mo., 18 Uhr, bei der  Tourist-Info

18 Uhr Tango Argentino: Praktika/Übungen; Eintritt Schloss Montfort

19.30 Uhr Tango Argentino: Milonga/Tanzveranstaltung; Eintritt Schloss Montfort

Unsere Wilden
Jugendfeuerwehr: 22. August, 18 Uhr 

– Personenrettung über Leiter. 5. Septem-
ber, 18 Uhr – Löschangriff. jm

Vereinstermine
Freiw. Feuerwehr: Montag, 22. Au-

gust, 20 Uhr – Ausfahrt Gruppe 2. ffw

Naturerlebnis
Aktionen des Naturschutzzentrums 

in den Sommerferien

Für alle, die in der nächsten Zeit nicht 
in den Urlaub verreisen, bietet das Na-
turschutzzentrum Eriskirch zahlreiche 
Aktionen und Führungen an. Neben den 
naturkundlichen Riedführungen jeden 
Donnerstagmorgen in den Sommerferien 
um 9 Uhr ab Naturschutzzentrum, gibt’s 
am 19. August, 6.30 Uhr ab Langenargen, 
erneut eine naturkundliche Fahrt mit 
dem historischen Lastensegler, der Lädi-
ne. Nur mit Anmeldung unter Tel.: 07541 - 
81888. gk

Regelmäßige Veranstaltungen

Turmbesteigung auf Schloss Montfort: Tägl. 
10-12 Uhr und 13-17 Uhr, Eintritt: Erw. 2 Euro/
Kinder 1 Euro; freier Eintritt mit der Boden-
seeErlebniskarte und der Gästekarte.

Dienstags

Gästebegrüßung mit geführtem Ortsrund-
gang: 9.30 Uhr vor der Tourist-Information, 
im Anschluss an den Rundgang Gästeehrung 
und weitere Informationen und Tipps.

Aquarellmalerei – Schnupperstunde:  
14 Uhr mit Waltraud Wruck, Anmeld. bis Mo., 
Tel.: 07543 - 3542; Unkostenbeitrag je nach 
Teilnahme, Infos: ww.waltraud-wruck.de.

Boccia mit dem Partnerschaftsverein 
Langenargen-Noli ab 18 Uhr auf der Bahn am 
Kavalierhaus, nur bei gutem Wetter.

Mittwochs

Geführte Radtour: 10 Uhr im Hotel Seeperle; 
Anmeldung bis Dienstag, 18 Uhr, Tel. 07543 -  
93360 erforderlich, Dauer 1,5 Std.,  
freie Teilnahme mit der Gästekarte.

Führung durch das Museum 
 – 15 Uhr: Eintritt ohne Zuschlag,  
freier Eintritt mit der Gästekarte.

Rundfahrt m. d. Kapitänsschaluppe um  
17 Uhr; Anmeldung bis Di., 18 Uhr bei der 
Tourist-Info.

Turmbesteigung bei Abendrot: 19 Uhr –
Sonnen untergang mit Fernsicht auf dem 
Turm des Schlosses Montfort. Eintritt: 2 Euro/ 
Kinder 1 Euro, freier Eintritt mit der Boden-
seeErlebniskarte und der Gästekarte.

Tanzabend auf der Terasse von Schloss Mont-
fort: ab 20 Uhr; nur bei guter Witterung.

Donnerstags 

Wochenmarkt: 8-13 Uhr an der  
Uferpromenade.

Geführte E-Bike-Tour; Anmeldung/Reser-
vierung der E-Bikes bis Mittwoch, 12 Uhr, in 
der Tourist-Info – Reservierung der E-Bikes 
erforderlich; ca. 30 km. Nur bei trockener 
Witterung, Treff: Tourist-Info; Helmpflicht, 
Kosten: 5 Euro, freie Teiln. mit d. Gästekarte.

Aquafitness im Strandbad: 9.30 Uhr; Eintritt 
mit Aufschlag.

„1/4 vor 10“ in Sankt Martin: Kirchenführung 
mit anschl. Orgelkonzert; Eintritt frei.

Schichtsalon: Ab 19 Uhr Feierabendtreff im 
„Hirscher“, Bahnhof; Eintritt frei.

Freitags

Historischer Spaziergang: 10.30 Uhr beim 
Schloss Montfort, kostenlose Teilnahme.

Boule-Spiel des Partnerschaftsvereins Langen-
argen/Bois-le-Rois; 16 Uhr, Kavalierhausbahn.

Samstags

Saloncafé: Ab 10 Uhr im „Hirscher“,  
Bahnhof; Eintritt frei.

Jeden zweiten Samstag, 20 Uhr: Musik-Salon 
im „Hirscher“, mit Musik vom Plattenteller; 
Eintritt 3 Euro; Bahnhof.

Unsere Kleinsten

Die Kinderkrippe Zwergenhaus be-
findet sich in der Amthausstr. 13; Kon-
takt, Information und Anmeldung: 
Verena Bühler, Krippenleitung, Tel.: 
07543 - 6050277; info@kinderkrippe- 
langenargen.de oder bei Christa Tischler, 
Kindergartenangelegenheiten, Rathaus, 
Obere Seestr. 1, Tel.: 07543 - 933027; 
tischler@langenargen.de. mb

Tri, Tra, Trullala… 
Kasperle ist wieder da

Ein spannendes Kasperltheater für 
Kinder wird am Samstag, 20. August, um 
16 Uhr im Kavalierhaus dargeboten. Die 
Märchenfee Marie Luise Kaiser spielt 
das Stück „Der Kasperl und der Räuber 
Bommel“. Der Eintritt beträgt 3 Euro pro 
Nase. bma
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Mittwoch, 24. August

regelmäßige Veranstaltungen: siehe linke Spalte, nebenstehend

Donnerstag, 25. August

8-13 Uhr Wochenmarkt Uferpromenade

9 Uhr  Naturkundl. Führung Eriskircher Ried; f. Kinder u. Erw.; Eintritt frei NAZ

10.30 Uhr  Literarischer Spaziergang: „Bodensee, Deine Schwaben“  Treff: Bücherei 
mit Angelika Hermann, kostenlose Teilnahme, Treff: Bücherei im Münzhof

14 Uhr  Kinderprogramm: „Gestalte deine eigene Tasse oder Müslischale“ Konzertmuschel 
Basteln für Kinder ab sechs J.; Anmeldung bis 12 Uhr am jeweiligen  
Tag bei der Tourist-Info erforderlich, Unkostenbeitr.: 1 Euro,  
freie Teilnahme mit der Gästekarte

19 Uhr Promenadenkonzert mit dem Duo „Twins“;  Eintritt frei Koonzertmuschel

Freitag, 26. August

10 Uhr Kinderprogramm: „Piratenfahrt“ auf der Lädine  Info: Tourist-Info

14 Uhr  Gästenachmittag im Institut für Seenforschung;  Argenweg 50/1 
Referentin: Dipl.-Biologin Dr. Kerstin Bittner, Eintritt frei

19.30 Uhr  Langenargener Schlosskonzerte – Klavierabend Schloss Montfort 
mit Taihang Du; Werke von Mozart, Beethoven,  
Chopin, Debussy; Eintritt 

19.30 Uhr  NABU: „20. Europäische Fledermausnacht“ – Vortrag u. Nacht- Eriskirch 
exkursion ins Eriskircher Ried mit BAT-Detektor; ca. 2 Std.; Treff:  
Parkplatz Strandbad Eriskirch, Leitung: Reinhard Götz, Tel.: 07541 - 6402

21 Uhr Ü30-Schlossparty für Junggebliebenen ab 30 J. aufwärts, Eintritt Schloss Montfort

Samstag, 27. August

10 Uhr Salon-Café: Samstagtreff bei Brezeln, Seelen und Kuchen Hirscher

Sonntag, 28. August

19 Uhr  Promenadenkonzert mit d. Musikverein Lindau-Aeschach-Hoyren Konzertmuschel 
Eintritt frei

REDAKTIONELLE BEITRÄGE

In Zusendungen bitte Verfasser und 
Fotograf mit Vor- und Zunamen be-
nennen. Für Minderjährige im Bild 
muss eine Erlaubniserklärung der 

Erziehungsberechtigten für eine Ver-
öffentlichung eingeholt worden sein. 

Bitte geben Sie als Zusender  
auch ein Telefonnummer an.    tv

Nachbarschaft

„Hillu’s Herzdropfa“ – Schwäbische  
Comedy im „Ritter“ in Laimnau

Im Gasthaus „Zum Ritter“ in Laimnau 
wird am Samstag, 3. September, 20 Uhr 
wieder schwäbische Comedy geboten. 
„Hillu ś Herzdropla“ heißt die Formati-
on, die mit ihrem neuen Programm mit 
dem knappen Titel „Von dr Alb ra! Der 
Schelling und der Hegel, der Schiller 
und der Hauff, das ist bei uns die Regel, 
das fällt uns gar nicht auf!“ das Wochen-
ende der Daheimgebliebenen retten wol-
len. Und zwar im Ambiente des im Jahre 
1726 erbauten historischen Gebäudes, 
das auch als Baudenkmal im deutschen 
Denkmalbuch eingetragen ist, dem „Rit-
ter“ in Laimnau.

„Au Schwoba kennet schlagfertig sei, 
ma muss eane bloß gnug Zeit lau!“, heißt 
es in der Programmankündigung. Wer 
weiß also, welche alte Geschichte so ser-
viert werden wird.

Auf einen gelungenen fröhlichen 
Abend freuen sich die Wirtsleute. Der 
Eintritt kostet 12 Euro.

Weitere Infos: www.hillus-herzdropfa.de; 
www.ritter-laimnau.com tv

Veranstaltungs-
kalender

Montag, 22. August
 9:00 Tennis
16:00 Englisch-Konversation

Dienstag, 23. August
 9:00 Walking/Nordic Walking
14:30 Bridge
19:15 Doppelkopf

Mittwoch, 24. August
 9:30 Tennis
11:00 Tennis

Donnerstag, 25. August

Wanderung: 
•  Mellau – von der  

Berg station auf die Kanisfluh  
(WF: Krebs/Bühler)

18:30  Bridge

Literarischer Spaziergang mit 
Angelika Hermann 

„Bodensee – Deine Schwaben“ ist das 
Thema des letzten literarischen  

Spaziergangs der Saison

Die Bücherei im Münzhof lädt am 
Donnerstag, 25. August, 10.30 Uhr, zum  
„Literarischen Spaziergang“ ein. 

Beim letzten literarischen Spaziergang 
der Saison werden zu Fuß an einzelnen 
Stationen literarisch diesmal die „Schwa-
ben“ thematisiert. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, eine Voranmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Auswahl der Texte und die 
Konzeption des Spazierweges hat Ange-
lika Hermann vorbereitet.

Bei Regen findet die Veranstaltung in 
der Bücherei statt. Ausgangspunkt ist die 
Bücherei im Münzhof.

Veranstalter: Bücherei im Münzhof, 
Marktplatz 24, Langenargen, Tel.: 07543 
- 2559. tb

Naturschutzbund Deutschland

NABU-Fledermausexkursion  
ins Eriskircher Ried

Im Rahmen der „20. Europäischen Fle-
dermausnacht“ lädt die örtliche NABU-
Gruppe am Freitag, 26. August, um 19.30 
Uhr, zu einer Fledermausexkursion ins 
Eriskircher Ried ein. 

Treffpunkt ist der Parkplatz vor dem 
Eriskircher Strandbad. Ein Vortrag in der 
Abenddämmerung erläutert zunächst die  
verschiedenen Arten im Ried und deren 
Lebensweise. Anschließend erleben die 
Teinehmer auch mittels BAT-Detektor die 
Jagd der Tiere nach Insekten. 

Die Veranstaltung ist kostenfrei und 
findet nur bei trockener Witterung statt, 

Die Leitung der etwa zweistündigen 
Veranstaltung hat Reinhard Götz, Tel. 
07541 - 6402. 

Nähere Infos zur „Europäischen Fle-
dermausnacht“ gibt es unter www.bat-
night.de. gd/mb
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Kunstpark am See 2016  
ist eröffnet

Der diesjährige Kunstpark am See ist 
am vergangenen Donnerstag in Lan-
genargen mit großformatigen Reproduk-
tionen von Ölgemälden des deutschen 
Kunstmalers Hans Purrmann eröffnet 
worden. Gezeigt werden acht Bilder auf 
wetterfestem Meschgewebe, die mit Lan-
genargener Motiven das Schaffen des 
Kunstmalers zwischen 1918 und 1931 
wiedergeben. Purrmann ist in diesem 
Jahr Thema der Freilichtausstellung an-
lässlich des 50. Todestages des zwischen 
1919 bis 1935 in Langenargen ansässigen 
Malers. Durch die Exponate führte die 
Kunsthistorikerin, Museumsleiterin und 
Vorsitzende des Museumsvereins Dr. An-
gela Heilmann.

Bürgermeister Achim Krafft begrüßte 
mehr als 100 Eröffnungsgäste vor dem 
Schloss Montfort und bedankte sich in 

Kunstpark am See: Freilichtausstel-
lung der Gemeinde Langenargen in 
den Uferanlagen – in diesem Jahr ge-
widmet dem großen deutschen Kunst-
maler Hans Purrmann, dessen Todes-
tag sich zum 50. Mal jährt. Alle acht 
Replika mit Langenargener Motiven 
auf Meschgewebe finden sich auch als 
Dauerleihgabe oder Eigentum des Lan-
genargener Museums im Original in 
der Dauerausstellung im ersten Stock. 
 – bis 31. Oktober

Kunst und Kultur

Ausstellungen 

Aktuelle Wechselausstellung des  
Naturschutzzentrums Eriskirch „Greif-
vögel – Akrobaten der Lüfte“: Für ihre 
Kraft, ihre Flugkünste und Schnelligkeit 
bewundert, aber seit dem 18. Jahrhundert 
gnadenlos als „Schädlinge“ verfolgt wur-
den Greifvögel in unserem Kulturraum. 
Die vom Naturschutzzentrum Eriskirch 
erstellte Ausstellung zeigt die Faszinati-
on der Greifvögel, stellt heimische Arten 
und deren Lebensweise vor und schildert 
Schutzmaßnahmen, die glücklicherwei-
se dazu führten, dass sich die Bestände 
vieler Arten wieder erholt haben. Geöff-
net: Di. – Do. 14-16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr und 
So. 14-17 Uhr. Naturschutzzentrum, alter 
Bahnhof Eriskirch. Eintritt frei. 
 – bis 11. September

Buch-Kunst-Galerie Jäger: „De Mei-
jer“ – Hertha de Meijer (akademische 
Malerin) und K. L. Urban de Meijer (Dr. 
der Kunstgeschichte, Maler und Archi-
tekt aus Flandern). Montag bis Samstag 
9.30-12 Uhr sowie nachmittags 15-18 Uhr 
(außer Mi. und Sa.). – bis 15. September

Museum Langenargen: „Matisse, Pi-
casso, Renoir u. a. – Zeichnungen, Ra-
dierungen, Lithografien“. Dienstag bis 
Sonntag 11-17 Uhr; Eintritt: 4 Euro/er-
mäßigt: 3 Euro, freier Eintritt für Kinder 
und Inhaber einer Gästekarte. Führung 
ohne Aufpreis jeden Mittwoch, 15 Uhr. 
 – bis 16. Oktober

seinen einführenden Worten bei allen, 
die an der Organisation des diesjährigen 
Kunstparkes mitgewirkt haben: unter 
anderem Landrat Wölfle, den Sponsoren 
Sparkasse Bodensee und dem Zweckver-
band Oberschwäbische Elektrizitätswer-
ke. Krafft erinnnerte an die engen Ban-
de, die die Museumsfamilie und somit 
Langenargen bis zum heutigen Tag mit 
den Nachfahren Purrmanns verbindet 
und an die Ausführungen einer Enkelin 
des Künstlers zur Sammlung Purrmanns 
auf der Veranstaltung zur Museumser-
öffnung der laufenden Saison. Den Lan-
genargenern und Eröffnungsgästen des 
Kunstparkes am See überbrachte er die 
Grüße der Nachkommen Purrmanns an-
lässlich des Festaktes unter freiem Him-
mel.

Der Fauvismaus, Hans Purrmann  
und wieso er bis heute so eng mit  

Langenargen verbunden ist

Mit den Eckdaten Hans Purrmanns 
begann die Führung durch die einzelnen 
Stationen des Kunstparks mit Dr. Angela 
Heilmann, die als ausgewiesene Kenne-
rin Purrmanns gilt: von seiner Geburt 
1880 in Speyer, seinem Studium in Mün-
chen und seiner Übersiedlung nach Pa-
ris 1905, wo er Pablo Picasso und Henri 
Matisse begegnete. Mit ihnen zusammen 
baute er die „Académie Matisse“ auf. 
Viele kostbare Teile seiner Sammlung 
gingen durch den Ausbruch des Ersten 
Weltkrieges verloren, berichtete Frau Dr. 
Heilmann: Purrmann konnte nicht mehr 
nach Paris zurückkehren. Er wirkte in 
Berlin und Langenargen, wo er 1919 das 
Fischerhaus in der Unteren Seestraße er-
warb. Auf der Suche nach dem südlichen 
Licht, das er in seinen Gemälden umset-
zen wollte, war er hierher gekommen. 

Mehr als hundert Kunstinteressierte erleben die Eröffnung des Kunstparks am See der 
Gemeinde Langenargen, um sich von der Kunsthistorikerin und Museumsleiterin Dr. 
Angela Heilmann (Mitte) in die ausgestellten Werke Purrmanns einweihen zu lassen. 
Bürgermeister Achim Krafft (links davon) begrüßt die zahlreichen Gäste auch mit Grü-
ßen der Nachfahren des großen deutschen Kunstmalers.

Wortwörtlich Kunst 
„am See“ bietet der 
Kunstpark Langen-
argen noch bis 31. 
Oktober. Die Besu-
cherinnen betrach-
ten das Ölbild vom 
am See gelegenen 
„Rosa Fischerhaus“, 
in dem Hans Purr-
mann in der Un-
teren Seestraße 
wohnte. Der Blick 
auf die Bucht von 
dort aus ist ein Mo-
tiv, das der Maler 
immer wieder auf-
gegriffen hat.
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1935 ging Purrmann nach Florenz und 
übernahm die Verwaltung der Künstler-
stiftung „Villa Romana“, in der sich viele 
weitere deutsche Künstler trafen, die sich 
im nationalsozialistischen Deutschland 
nicht mehr halten konnten. 1944, nach 
dem Tod seiner Frau Mathilde Vollmöl-
ler-Purrmann, die er in der „Académie 
Matisse“ kennengelernt hatte, fand er in 
Montagnola im Tessin eine neue Heimat. 
Dort freundete er sich mit dem Dichter 
Hermann Hesse an. 

Schon bei der ersten Station des Kunst-
parks, dem Gemälde „Landungsbrücke 
Langenargen“ von 1918, das während 
eines Ausflugs vom württembergischen 
Beilheim aus – dem Haus seiner Schwie-
gereltern – nach Langenargen entstan-
den sein dürfte, kommt die Bedeutung 
des Malers im kunsthistorischen Kontext 
zu tragen: Einer der vielleicht bedeu-
tendsten Maler der „Académie Matisse“ 
sei Purrmann gewesen, so Dr. Heilmann. 
Neben 120 weiteren Schülern war er dort 
zwischen 1905 und 1908. Später wur-
de er ein enger Freund von Matisse. Im 
Bild ist die Stilrichtung des Fauvismus 
zu erkennen, etwas ganz Neues in der 
Malerei seiner Zeit. Abgeleitet von dem 
Wort „les Fauves“ (die wilden Tiere), was 
damals als Abwertung verstanden sein 
sollte. Auch wegen dieser Art zu Malen 
galt Purrman im NS-Deutschland als 
entartet, so Heilmann – und er stand zu 
seinem Malerfreund, dem Juden Max 
Liebermann.

Cézanne gilt in der Malerei als Vater 
des Aufbruchs in die Moderne, denn vor 
ihm wurde perspektivisch gemalt. Da-
nach hatte man bewusst auf die Zentral-
perspektive im Bild verzichtet und flä-
chig gemalt, was noch einmal später ins 

Abstrakte ging. Der erste Vertreter des 
Abstrakten wiederum war Kandinsky. 

An der zweiten Station, „Bodensee-
ufer“ ist die Figürlichkeit nur noch durch 
den Kontrast der Farben dargestellt. In 
seinem Blick aus dem Arbeitszimmer 
am vierten Exponat hilft ein typischer 
Langenargener Paravan, das Bild zuzu-
ordnen, es müsste demnach auch hier 
entstanden sein und den Blick durch das 
Fenster auf den See freigeben, erläuterte 
Heilmann. In anderen Bildern sind die 
Bäume nur angedeutet, die Farben nicht 
natürlich, auch die Figürlichkeit, nicht 
die realistische Darstellen bestimmen 
die Werke. In seinem vom Garten seines 
Hauses gemalten Blick auf das „Boden-
seeufer mit Schloss Montfort“ sind die 
Farben schließlich nur noch gekritzelt. 
Stark fauvistisch, ein Bild, das nur in die 
Farben geht und flächig aufgeteilt ist. 
Es ist nicht signiert und nicht vollendet, 
viele Bilder habe Purrmann in Montag-
nola zwischen 1950 und 1954 zum Teil 
mehrfach überarbeitet. Mit dem Werk 
„Birnbaum“ von 1931, dem achten Motiv 
des Bilderreigens endet der Kunstpark 
mit Bildern des Coloristen Purrmann. 
Auch dieses letzte Bild ist mit Blick auf 
die Bucht aus dem Garten des Fischer-
hauses entstanden. In Langenargen, sei-
nem Sommerwohnsitz, liegt der 1966 in 
Basel verstorbene große deutsche Kunst-
maler Hans Purrmann begraben. Auch 
seine Frau, ließ er in einer Zeit, in der 
Deutschland besetzt war, hier beisetzen. 
Durch seinen Sohn Roland Purrmann ist 
Dr. Heilmann bekannt, dass das Fischer-
haus in Langenargen das einzige Haus 
sei, dass der berühmte Maler je erworben 
habe. Hier sind die Kinder des Künstlers 
zur Schule gegangen.

Reinhold Terwart, 2. Vorsitzender des Museumsvereins Langenargen, Carolin Kramer, 
stellvertretende Leiterin des Amtes für Tourismus, Kultur und Marketing, Kunsthistori-
kerin und Vorsitzenden des Museumsvereins Dr. Angela Heilmann und Bürgermeister 
Achim Krafft (v. l.) vor dem Bild „Rosa Fischerhaus“ von 1927 des Malers Hans Purr-
mann.  

Als Hans Purrmann starb, begann für 
die heutige Doktorin der Kunstgeschich-
te gerade das Studium in München. Ro-
land Purrmann, den Sohn des Künstlers, 
hat Dr. Heilmann in München kennenge-
lernt, bei einer von Prof. Eduard Hinde-
lang aus Langenargen angefragten Füh-
rung. 1981 hat Dr. Angela Heilmann ein 
Gesamtverzeichnis der druckgrafischen 
Werke Hans Purrmanns veröffentlicht. 
Herausgeber ist Eduard Hindelang vom 
Museum Langenargen. 

Die Titel der Ölgemälde im Langen-
argener Kunstpark hingegen, erklärte 
Dr. Heilmann interessierten Gästen aus 
Speyer und der Schweiz, sind an das Ge-
mäldewerksverzeichnis nach Dr. Felix 
Billeter angelehnt, ihn beauftragten die 
Enkel Purrmanns, das von Sohn Roland 
gegründete und sorgsam aufgebaute Ar-
chiv zu systematisieren. Da Purmann 
selbst mit den Titeln seiner Werke nicht 
so exakt war, bestehe in den letzten 50 
Jahren der Versuch, sich auf Titel für die 
einzelnen Werke zu einigen.

Ein Flyer begleitet die Ausstellung, 
die viele Kunstinteressierte anzieht, aber 
auch Menschen, für die das Angebot 
durchaus einen Erstkontakt mit Purr-
mann oder Kunst überhaupt darstellen 
dürfte. „Das Angebot ist bewusst nieder-
schwellig gehalten“, erläuterte Bürger-
meister Achim Krafft in einem Gespräch 
mit dem Montfort-Boten im Garten des 
Strandcafés. „Jeder, der zufällig daran 
vorbeigeht, kann einen Zugang zur Kunst 
bekommen.“ 24 Stunden Kunst an sieben 
Tagen pro Woche sind im Langenargener 
Kunstpark vor der Kulisse von See und 

Wer im Kunstpark drinnen ist, ist drau-
ßen: Der Blick aus dem Langenargener 
Arbeitszimmer Hans Purrmanns gibt den 
Blick auf den See frei – rundum.  Bilder: tv
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Das Carlo Schöb & Pe-
ter Eigenmann-Quartett 
spielt am Donnerstag, 18. 
August im Montfort Jazz 
Club: Peter Eigenmann 
an der Gitarre (links) und 
Saxofonist Carlo Schöb 
sind wichtige Protagonis-
ten in der ostschweizer 
Jazzszene, im Montfort 
Jazz Club ergänzt durch 
Patrick Sommer am Kon-
trabass und Michael 
Wipf am Schlagzeug. 
tv/Bild: Pino Buoro

den Gemeinden stattfinden zu lassen. In 
Kressbronn war die Idee jedoch nicht auf 
Zustimmung gestoßen – zudem drängte 
die Zeit, die Veranstaltung noch in die-
sem Jahr zu realisieren.

In einer Besprechung zwischen Kress-
bronns Bürgermeister Daniel Enzensper-
ger, Langenargens Bürgermeister Achim 
Krafft, Frank Jost (Amt für Tourismus, 
Kultur und Marketing Langenargen), 
Kressbronns Tourismus-Leiterin Elisa-
beth Grammel, Kulturamtsleiterin Chris-
tina Raptis und ihrer Stellvertreterin Ul-
rike Martin haben sich die Beteiligten 
auf den Termin im Oktober verständigt. 
In den vergangenen Jahren fand die 
Veranstaltung immer am Wochenende 
nach dem Kressbronner Straßenfest statt 
– eine Situation, die vor allem Kressbron-
ner immer wieder bemängelten, weil vie-
le schon beim Straßenfest eingespannt 
waren.

Der im Vergleich zu den beiden ersten 
Veranstaltungen etwas spätere Termin 
soll nun zu einer Belebung der Nachsai-
son beitragen. Zudem gibt es im Septem-
ber in beiden Gemeinden bereits zahl-
reiche Veranstaltungen, wohingegen 
im Oktober bislang eher weniger Termi-
ne im Veranstaltungskalender stehen,  
schreiben die beiden Gemeinden in einer 
gemeinsamen Pressemitteilung. Weitere 
Verbesserungspotenziale sollen in den 
kommenden Wochen besprochen werden.

„Außerdem diskutierten die Beteilig-
ten in ihrem Gespräch Verbesserungs-
potenziale dieser bei Einheimischen 
und Gästen sehr beliebten Veranstaltung 
und legten organisatorische Rahmen-
bedingungen fest“, heißt es weiter. Der 
Grundtenor lautete dabei: „Gemeinsam 
sind wir stark“. Das verbindende Ele-
ment der Kultur über die jeweiligen Ge-
meindegrenzen hinaus sowie die inhalt-
liche und geographische Verknüpfung 
der Kulturregion seien Grundgedanken 
dieser einzigartigen Veranstaltung mit 
Leuchtturmfunktion. „Unser Ziel ist es, 
die lange Kulturnacht langfristig und 
nachhaltig als weiteres Veranstaltungs-
Highlight in unserer Region zu etablie-
ren“, so die beiden Bürgermeister Daniel 

Enzensperger und Achim Krafft überein-
stimmend. Und wer hat es erfunden? Die 
Gründerinnen der gemeinsamen langen 
Kulturnacht sind Langenargens ehemali-
ge Kulturamtsleiterin Vanessa Volkwein 
und ihre Kressbronnner Kollegin Chris-
tina Raptis. bb/sz/mb

Selbst verfasste Gedichte für den  
Tettnanger Krippenweg gesucht

Zum achten Mal lädt das Stadtmarke-
ting zum Tettnanger Krippenweg ein, bei 
dem vom 25. November 2016 bis 6. Janu-
ar 2017 handgearbeitete, traditionelle, 
originelle und exotische Unikate in der 
Innenstadt ausgestellt werden. Beglei-
tend zu diesem Krippenweg sucht die 
literarische Vereinigung Signatur selbst 
verfasste Gedichte, die sich um die The-
men Krippen, Weihnachten und Advents-
zeit ranken. Die Texte werden entweder 
zusammen mit den Krippen oder einzeln 
in den Schaufenstern verschiedener Ge-
schäfte ausgestellt. Eventuell findet eine 
separate Krippenausstellung statt und 
die Gedichte liegen zusätzlich zum Mit-
nehmen aus. Welche Beiträge den Weg 
säumen, entscheidet letztendlich die Jury 
von Signatur. Der Einsendeschluss ist 
Samstag, der 15. Oktober. Teilnahmebe-
rechtigt sind Personen mit Wohnsitz in 
der Bodensee region Deutschlands, Ös-
terreichs und der Schweiz sowie in Ober-
schwaben und dem Allgäu. Es können 
nur selbst verfasste Gedichte in deutscher 
Sprache eingereicht werden. Genauere 
Teilnahmebedingungen finden sich auf 
der Internetseite. 

Infos: Literarische Vereinigung Sig-
natur e.V., Angelika Banzhaf, Tel.: 0171 
- 7852061, info@signatur-literatur.de, 
www.signatur-literatur.de. mb

Bergen zugänglich. Acht Werke Purr-
manns, die im Original als Leihgabe oder 
Eigentum im Museum hängen, sind bis 
31. Oktober zu sehen. „Jedes Jahr ist das 
Niveau hier entsprechend hoch“, betonte 
Bürgermeister Krafft. „Da wird auch eine 
sehr hohe Erwartung formuliert.“

Während der Öffnungszeiten sind die 
Flyer zum Kunstpark im Langenargener 
Rathaus, im Strandbad und der Tourist-
Info erhältlich. Im Foyer der Tourist-Info 
und der Infobox vor der Tiefgarage sogar 
außerhalb aller Öffnungszeiten.

An der letzten Station des Kunstparks 
mit dem Titel „Landschaft mit Birnbaum“ 
verriet Dr. Heilmann noch eine Annek-
dote zur Entstehung der diesjährigen 
Sommerausstellung des Museums, die 
dem Sammler Hans Purrmanns gewid-
met ist. 

So habe sie telefonisch einen Vor-
schlag zu einer Leihgabe für Bilder von 
Hans Purrmanns für das Museum Lan-
genargen erhalten und zunächst um Fo-
tos gebeten, denn der Name der Leihge-
ber habe ihr nichts gesagt. Tatsächlich 
ließen die Fotos darauf schließen, dass 
es sich entweder um ganz hervorragen-
de Fälschungen oder um eine kleine 
Sensation für das kleine Museum han-
deln müsse: ein Bild mit Blick auf den 
Garten des Casa Camuzzi, in der Hesse 
gewohnt hatte und ein Stilleben mit rö-
mischem Relief. Der Name des Vaters der 
Leihgeberin führte zum Grundstein der 
laufenden Sommerausstellung: In bei-
den Fällen ein echter Purrmann aus der 
Sammlung Fleischmann. 

Das römische Relief steht in Lan-
genargen unter Glas. Direkt unter dem 
Still leben von Hans Purrmann, in dem 
es zum Motiv des Künstlers und Samm-
lers wurde. Ergänzt wird es neben dem 
Blick auf den Garten der Villa Camuzzi 
in Montagnola von weiteren Objekten 
und Bildern, die Purrmann selbst mit 
sicherem Griff sammelte und erwarb. 
Darunter auch Werke von Picasso, Dau-
mier, Delacroix, Cézanne, Renoir, Manet, 
Matisse und anderen. Im Museum sind 
die Kunstwerke, die mit Purrmann und 
Langenargen in dieser Weise verbunden 
sind, noch bis einschließich 16. Oktober 
zu sehen – im Original, wie es vom weit-
gereisten Publikum auch erwartet wird.
 tv

Lange Kulturnacht wandert auf  
den 8. Oktober – Langenargen  

und Kressbronn machen weiterhin  
gemeinsame Sache –  

Infoveranstaltung geplant

Es wird in diesem Jahr eine gemeinsa-
me lange Kulturnacht in Kressbronn und 
Langenargen geben: Die dritte Auflage 
findet am Samstag, 8. Oktober, statt. Wie 
berichtet, hatte Frank Jost (Amt für Tou-
rismus, Kultur und Marketing Langenar-
gen) vor Kurzem den Vorschlag gemacht, 
die Kulturnacht jedes Jahr, dafür aber 
abwechselnd nur noch in einer der bei-

Werte Leser und Abonnenten,

den redaktionellen Teil des  Mont-
fort-Boten erreichen Sie unter Tel.: 
07542 - 4073058. Den Anzeigenteil und 
den Abonnentenservice für den Mont-
fort-Boten erreichen unter Tel.: 07542 - 
941860.       mb
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verblieb für die Finalläufe nur ein letzter 
Tag bei anspruchsvollen 4-5 Beaufort mit 
ausgeprägter, wechselhafter Welle.

Deutscher Meister wurde schließlich 
Roko Mohr vom Plauer Wassersportver-
ein vor Florian Kraus (Yachtclub Sees-
haupt) und Valentin Müller (Bayerischer 
Yachtclub). Christoph Winkelhausen vom 
YCL fand sich nach dem zweiten Tag auf 
Platz 53 und hoffte auf die Gold-Fleet. 
Der letzte Tag der Qualifikation war je-
doch nicht seiner und ließ ihn weit nach 
hinten fallen. In den Finalläufen kämpfte 
er sich dann wieder auf einen immer noch 
erfreulichen 82. Rang vor. Auch Luca Jost 
segelte in die Silberfleet und belegte am 
Ende Platz 103. Leichtgewicht Franziska 
Nussbaumer erreichte Platz 153.

Unabhängig vom Ergebnis kann jeder 
Segler stolz sein, der dieses anspruchs-
volle Revier gemeistert hat. Allen wird 
eine besondere Veranstaltung in einem 
besonderen Revier in Erinnerung blei-
ben. Auch Einblicke in die tragische 
Geschichte Helgolands, Ausflüge zum 
Sandstrand der Düne und Segeln zwi-
schen Seehunden zählen dazu.

Die Ergebnisse aller BaWü-Segler: im 
Goldfleet Leonardo Honold (BYCUE, 
12), Jonathan Steidle (BYCUE, 13), 
Riko Rockenbauch (RCR, 28), Kathari-
na Schwachhofer (SKL, 36) und Moritz 
Dorau (SVS, 58), im Silberfleet Bendix 
Mayer (KYC, 66), Christoph Winkelhau-
sen (YCL, 82), Robin Rockenbauch (RCR, 
86), Luca Jost (YCL, 103) und Lisa Ren-
kes (SCGN, 116), im Bronzefleet Franzis-
ka Nussbaumer (YCL, 153) und Niklas Ill 
(YLB, 183). ycl

FVL startet gegen die TSG Ailingen

Zum Start in die neue Saison 2016/17 
empfängt der FV Langenargen den 
Kreisliga-A-Absteiger TSG AIlingen. 
„Das wird sicher ein erster schwerer 
Prüfstein, denn die TSG hat sich in der 
Vorbereitung schon ganz ordentlich prä-
sentiert“, glaubt FVL-Trainer Franz Pich-
ner. Auffallend sei, dass die Ailinger in 
ihren Testspielen immer mindestens drei 
Tore geschossen haben. Ein Alarmsignal 
also für die FVL-Abwehr, deren bishe-
rige Stütze Andreas Lanz seine aktive 
Fußballerzeit beendet hat. Neben ihm 
wird auch Thomas Kindler nur noch bei 
den Senioren des Vereins dem Ball nach-  
jagen. Mit Christoph Kugel (SG Argental) 
und Marcus Zerlaut muss FVL-Trainer 
Franz Pichner auf zwei weitere Stamm-
spieler verzichten. Allerdings kann der 
Langenargener Coach mit Felix Müller, 
Marco Steiner, David Schöbinger, Julian 
Strobel, Florian Sach und Marc Braden-
brink gleich sechs bisherige A-Junioren-
Spieler neu in seinem Kader integrieren. 
„Gut mitspielen und das Bestmögliche er-
reichen“ lautet der bescheidene Wunsch 
des letztjährigen Dritten FV Langenar-
gen für die neue Saison.

Anpfiff des Spiels gegen Ailingen ist 
am 21. August um 15 Uhr. Das Vorspiel 
bestreiten die beiden zweiten Mann-
schaften der TSG und des FVL ab 13.15 
Uhr. gbr

TV02 – Kursprogramm 
der Abteilung Turnen

Pilates, Beckenboden- und Rücken-
gymnastik für einen stabilen Rumpf: 
Kursnr. TV03-01 – Dienstag, 13.09.2016, 
8.45-9.45 Uhr, 12 Termine; TV03-02 – 
Mittwoch, 14.09.2016, 10.30 bis 11.30 
Uhr, 12 Termine. Kursgebühr: 38 Euro 
für Mitglieder, 50 Euro für Nichtmit-
glieder; Kursleitung: Jutta Trauter, Tel.: 
07543 - 3307.

Rücken Aktiv – Bewegen statt scho-
nen: Kursnr. TV05-01 – Donnerstag, 
22.09.2016, 17.30-18.30 Uhr, 15 Termine. 
Kursgebühr: 47 Euro für Mitglieder, 62 
Euro für Nichtmitglieder; Kursleitung: 
Stefanie Pulter, Tel.: 07543 - 912733.

G śund, fit, rund: Nr. TV02-01 – Mon-
tag, 19.09.2016, 16.15-17.15 Uhr, 15 
Termine. Kursgebühr: 47 Euro für Mit-
glieder, 62 Euro für Nichtmitglieder; 
Kursleitung: Angelika Couturier, Tel.: 
07543 - 4133.

Mix Soft für sie und ihn: Nr. TV02-02 
– Montag, 19.09.2016, 17.30-18.30 Uhr, 
15 Termine. Kursgebühr: 47 Euro für 
Mitglieder, 62 Euro für Nichtmitglieder; 
Kursleitung: Angelika Couturier, Tel.: 
07543 - 4133.

Sport

IDJüM in Helgoland  
vom 1. bis 5. August

Helgoland ist das diesjährige Revier 
der Internationalen Deutschen Jüngsten-
Meisterschaft gewesen, auf der sich jedes 
Jahr die besten Optisegler Deutschlands 
und auch ausländische Gäste treffen. 

Mit großem logistischen Aufwand 
wurden 186 Segler, ihre Trainer, Fami-
lien und natürlich das Material, von der 
Reisetasche über die Optis bis zu den 
Begleitbooten, für zwei Wochen auf die 
Hochseeinsel verfrachtet. 

Zwölf Segler des Landesseglerverban-
des Baden-Württemberg waren dabei, 
vom Yachtclub Langenargen (YCL) konn-
ten sich Luca Jost, Franziska Nussbau-
mer und Christoph Winkelhausen quali-
fizieren, teilt der Yachtclub Langenargen, 
YCL, mit.

In der ersten Woche lernten die Segler 
über Vorregatten und Trainings die be-
sonderen Bedingungen auf der Nordsee 
kennen. Der ausgeprägte Gezeitenstrom 
und die oft 2-3 Meter hohen, langgezo-
genen oder auch steilen Wellen, mal mit 
viel, mal mit wenig Wind, waren nicht 
nur für Binnensegler eine echte Heraus-
forderung.

Die Meisterschaft begann bei günsti-
gen Bedingungen mit Wind um 3-4 Beau-
fort und langen Wellen, die am zweiten 
Tag bei weniger Wind schon schwieriger 
zu beherrschen waren. Hohe steile Wel-
len bei 5 Beaufort folgten am nächsten 
Tag. Am vierten Tag zeigte sich die Nord-
see dann von der stürmischen Seite. Bei 
6-7 Beaufort und drei bis vier Meter ho-
hen Wellen blieben die Optis an Land. So 

Haben sich vor Helgoland der Konkurrenz bei der internationalen deutschen Jüngsten-
meisterschaft im Optisegeln gestellt – bei zum Teil steilen Wellen und um die 4-5 Beau-
fort (v. l.): Christoph Winkelhausen, Franziska Nussbaumer, Luca Jost. Bild: YCL
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Power Gym – Ganzkörpertraining: Nr. 
TV04-01 – Mittwoch, 21.09.2016, 18.45-
19.30 Uhr, 18 Termine. Kursgebühr: 42 
Euro für Mitglieder, 56 Euro für Nicht-
mitglieder; Kursleitung: Michaela Zell, 
Tel.: 07543 - 3251.

Informationen und Anmeldung zum 
Kursprogramm der Abteilung Turnen des 
TV02 bitte bei der Kursleitung. mb

Handballspielerinnen bereiten  
sich auf die neue Saison vor

In den vergangenen acht Wochen 
haben sich Handballspielerinnen aus 
Kressbronn, Langenargen und Umge-
bung auf die kommende Spielzeit vorbe-
reitet, lautet eine Pressemitteilung der 
Handballerinnen des benachbarten Ver-
eins TV Kressbronn. 

Technische und taktische Einheiten 
und viele Athletikeinheiten stehen auf 
dem Trainingsplan. Genutzt wurden da-
bei auch das Rasenturnier in Salem, das 
Beachhandballturnier in Friedrichshafen 
und einen Spendenlauf der Bodensee-
bank als zusätzliches Training. Gleich zu 
Beginn der Trainingsphase wurde zudem 
ein Survival-Team-Event in den Schwei-
zer Bergen angeboten: mit kleinem Klet-
tersteig und Übungen zum Transport von 
Verletzten.

Nach drei Jahren blicken die beiden 
Trainerinnen Stefanie Raaf und Andrea 
Rönsch nunmehr auf eine erfolgreiche 
Zeit beim TV Kressbronn zurück. Wäh-
rend man im ersten Jahr noch knapp in 
der Relegation am Aufstieg scheiterte, 
konnte dieser im zweiten Jahr mit einem 
knappen Vorsprung von einem Punkt auf 
Biberach erreicht werden. In dieser Zeit 
führten die beiden ein neues Konzept ein, 
welches für beide aktiven Damenmann-
schaften gilt und bis in die Jugend hinein 
etabliert wurde. Es verbindet ihre eigene 
Handballphilosophie mit dem Athletik-
konzept nach „R1“. In der letzten Sai-
son wurde dann das Unwahrscheinliche 
möglich: Der ersten Mannschaft gelang 
nach dem Aufstieg ein verlustpunktfreier 
Durchmarsch, nach welchem sie nun in 
der Bezirksliga Punkte sammeln wird. 

Bedeutend an dem neuen mannschafts-
übergreifenden Konzept der Handball-
spielerinnen des TV Kressbronn, stellt die 
selbstständige Sportpsychologin Stefanie 
Raaf hervor, ist dabei der Wert, der auf 
gleiche Auslösehandlungen und Spiel-
anlage gelegt wird. Obwohl nahezu kein 
Kader in einem der vergangenen Spiel 
vollständig war, konnte durch Teamleis-
tung somit selbst das Fehlen teilweise 
mehrerer Leistungsträger ausgeglichen 
werden. Aushelfende Spielerinnen konn-
ten sich so problemlos ins Spiel einbrin-
gen, der Erfolg ist demnach eine echte 
Teamleistung von Trainerinnen, Coaches 
und beiden Damenmannschaften.

Für die kommende Saison heißt es nun 
die erbrachten Leistungen in der Bezirks-
liga zu bestätigen und kontinuierlich zu 
verbessern, heißt es in der Pressemit-
teilung. Stefanie Raaf sieht darin eine 
große, aber durchaus machbare Heraus-
forderung. Gleich zwei Gegner, der TSV 
Bad Saulgau und SG Ulm/Wiblingen, 
gegen die in der letzten Saison jeweils 
zweimal gewonnen werden konnte, sind 
ebenfalls aufgestiegen – und somit be-
reits gut bekannt. 

Auch in diesem Jahr setzen die Traine-
rinnen wieder auf junge Spielerinnen aus 
den eigenen Reihen und geben allen vom 
Alter her Spielberechtigen die Chance, 
ihr Potential in der Vorbereitung zu zei-
gen. Um sich an die härtere Gangart der 
höheren Spielklasse zu gewöhnen, spie-
len die Kressbronnerinnen in der Vor-
bereitung somit auch mehrmals gegen 
die deutlich höherklassigen Damen aus 
Weingarten. Des Weiteren werden Spiele 
gegen Schemmerhofen, Tannau, Ravens-
burg und Lindau folgen.

Eine weitere Veränderung, die das 
Trainerinnengespann positiv stimmt, ist 
der Neuzugang Martina Kordic. Raaf 
und Rönsch kennen die Spielerin bereits 
gut aus der gemeinsamen Zeit in der 
BWOL Weingarten. Von Kordic, die eine 
Trainerinnenausbildung absolviert hat, 
erhoffen sie sich nicht nur spielerische 
Unterstützung. Die Aufgabenteilung ste-
he auch schon fest: Andrea Rönsch wird 
wie bisher für das Torwarttraining zu-
ständig sein, Kordic die Bausteine des 
Angriffsspiels vermitteln. Um die über-
geordnete Teamentwicklung kümmert 
sich Sportpsychologin Raaf. 

Besonderen Wert legt Raaf dabei auf 
das spezielle Handballathletiktraining. 
Das ist laut Pressemitteilung neuronal 
gesteuert, das Gehirn der Spielerinnen 
steht beim Neuro-Coaching im Mittel-
punkt. Ein Höchstmaß an Bewegungs-
qualität soll dabei erreicht werden. 
Immer wieder kommen dabei auch mo-
dernste Tools wie die Strobobrille in Ver-
bindung mit dem Fitlight, zum Einsatz, 
teilt die Mannschaft mit. 

Eine neue Regelung im Spielbetrieb 
ermöglicht in der kommenden Spielzeit, 
dass Spielerinnen zwischen den beiden 
Damen-Mannschaften beliebig wechseln 
können. Damit fällt das sogenannte Fest-
spielen in einer bestimmten Mannschaft 
weg.

Ein erstes Fazit, in wieweit die Maß-
nahmen der intensiven Vorbereitung, 
personellen Veränderungen sowie die 
neuen Regelungen erfolgreich sein kön-
nen, wird jedoch erst nach den ersten 
drei oder vier Saisonspielen nachvoll-
ziehbar sein, heißt es in der Meldung ab-
schließend. Allerdings seien sowohl die 
Spielerinnen als auch die Trainerinnen 
voller Vorfreude auf die neue Saison und 
starten mit einem positiven Gefühl. mb

Beruf und Bildung

Berufsausbildungsbeihilfe –  
Damit die Ausbildung nicht  

am Geld scheitert

Die Berufsausbildungsbeihilfe kann 
jungen Menschen eine Ausbildung in 
einer anderen Stadt ermöglichen, lautet 
eine Pressemitteilung der Agentur für 
Arbeit Ravensburg. Monatlich profitieren 
415 Auszubildende im Bezirk der Agentur 
für Arbeit Konstanz-Ravensburg von der 
Berufsausbildungsbeihilfe.

Junge Menschen stellen oft fest, dass 
es mit einer Ausbildungsvergütung eng 
werden kann, wenn es darum geht, den 
Lebensunterhalt, Fahrkosten, Arbeits-
kleidung und Lernmittel zu bezahlen. 
Wer seine Berufsausbildung zudem in ei-
ner anderen Stadt oder Region antreten 
möchte und daher zusätzlich eine Woh-
nung mieten muss, stößt schnell an seine 
finanziellen Grenzen. In dieser Situation 
kann die Berufsausbildungsbeihilfe eine 
wichtige Unterstützung sein. 

Berufsausbildungsbeihilfe können 
Auszubildende erhalten, wenn sie wäh-
rend der Ausbildung nicht bei ihren El-
tern wohnen können, weil der Ausbil-
dungsbetrieb zu weit entfernt ist. Sind 
Auszubildende über 18 Jahre alt oder ver-
heiratet oder haben mindestens ein Kind, 
können sie die Leistung auch dann be-
ziehen, wenn ihre Eltern in erreichbarer 
Nähe zum Ausbildungsbetrieb wohnen. 

Anspruch auf die Förderung haben 
aber auch junge Leute, die eine berufs-
vorbereitende Bildungsmaßnahme besu-
chen. Ebenso zählen behinderte und be-
nachteiligte Jugendliche, denen von der 
Agentur für Arbeit eine außerbetriebliche 
Ausbildung ermöglicht wird, zu den Be-
ziehern der Berufsausbildungsbeihilfe. 
Für schulische Ausbildungen kann aller-
dings keine Berufsausbildungsbeihilfe 
gezahlt werden.

Die Höhe der Förderung hängt von 
der Art der Unterbringung ab. Eigenes 
Einkommen, etwa die Ausbildungsver-
gütung, oder das Einkommen der Eltern 
oder des Ehegatten wird angerechnet, 
sofern es bestimmte Freibeträge über-
schreitet.

Wer selbst prüfen möchte, ob und in 
welcher Höhe Berufsausbildungsbeihil-
fe zusteht, kann dazu den BAB-Rechner 
im Internet nutzen: www.babrechner.ar-
beitsagentur.de.

Die Jugendlichen sollten den Antrag 
vor Beginn der Ausbildung stellen, da die 
Berufsausbildungsbeihilfe nicht rückwir-
kend gezahlt werden kann, sondern frü-
hestens ab Beginn des Monats, in dem der 
Antrag bei der Agentur für Arbeit gestellt 
wurde. Um gewährleisten zu können, 
dass die jungen Menschen ihren Lebens-
unterhalt von Anfang an mit der Berufs-
ausbildungsbeihilfe bestreiten können, 
ist es wichtig, dass die Jugendlichen ihre 
Anträge schnellstmöglich wieder ein- 
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Bei Zustellungsschwierigkeiten 
wenden Sie sich bitte an

Schneider multimedia 
Bahnhof str. 36, 88085 Langenargen 

Tel. 07543 - 2088. Dort können  
Sie auch gerne Ihren fehlenden  

Montfort-Boten kostenlos abholen.

Oder direkt an den Verlag:  
Schwäbische Zeitung Tettnang 

GmbH & Co. KG,  
Lindauer Str. 11,  
88069 Tettnang,  

Tel. 07542 - 941860.

 reichen. Der von der zuständigen Kam-
mer eingetragene Ausbildungsvertrag 
kann nachgereicht werden, es genügt zu-
nächst eine Bescheinigung des Arbeitge-
bers. mb

Berufsschulpflicht – Schulbeginn am 
12. September – Die Claude-Dornier-

Schule – Droste-Hülshoff-Schule –
Hugo-Eckener-Schule informieren

Die Aufnahme der berufsschulpflichti-
gen Jugendlichen und der Auszubilden-
den für das Schuljahr 2016/2017 erfolgt 
am Montag, 12. September, um 9 Uhr in 
den jeweiligen Räumen der Berufsschu-
len im Beruflichen Schulzentrum, Stein-
beisstr. 20-26, 88046 Friedrichshafen, 
teilt das Schulzentrum mit.

Die Schüler werden gebeten, den Aus-
bildungsvertrag oder Ausbildungsvorver-
trag mitbringen, ebenso Schreibzeug.

Berufsschulpflichtig sind alle schul-
entlassenen Jugendlichen, sofern sie das  
18. Lebensjahr nicht vollendet haben und
die Berufsschulpflicht nicht erfüllt ha-
ben.

Berufsschulpflichtige Jugendliche 
ohne Ausbildungsverträge müssen das 
Vorqualifizierungsjahr Arbeit und Be-
ruf (VAB) an der Claude-Dornier-Schule 
oder an der Droste-Hülshoff-Schule oder 
das Berufseinstiegsjahr (BEJ) an der 
Droste-Hülshoff-Schule besuchen.

Für Auskünfte stehen die Schulen ger-
ne zur Verfügung. Für die Claude-Dor-
nier-Schule, Gewerbliche Schule, Telefon 
07541 - 7003330; für die Droste-Hüls-
hoff-Schule, Biotechnologie-Ernährung-
Gesundheit-Soziales, Telefon 07541 - 
7003550; für die Hugo-Eckener-Schule, 
Kaufmännische Schule, Telefon 07541 - 
7003770. Schulträger der Beruflichen 
Schulen Friedrichshafen ist der Boden-
seekreis. mb

Volkshochschule 
Kressbronn a. B. 

Feldenkrais: Bewegungsfreiheit von 
Kopf bis Fuß: In diesem Kurs bekom-
men alle Körperbereiche bewegende 
Aufmerksamkeit. In den Lektionen wird 
dazu eingeladen, etwas Neues auszu-
probieren. Die Übungen werden zumeist 
auf dem Boden ausgeführt. Die Stunden 
sollen angenehm und überraschend wer-
den und positive Auswirkungen auf den 
bewegten Alltag haben. Geeignet ist 
dieser Kurs für alle, die sich auf neue Er-
fahrungen einlassen möchten. Bitte  eine 
geeignete Unterlage, eine Decke und 
bequeme Kleidung mitbringen. Susanne 

Schmid, Heilpraktikerin, Feldenkrais-
Therapeutin. 10 Vormittage, 19.09.2016 
- 05.12.2016. Montag, 9.30-10.30 Uhr
(13.33 UE); Mehrzweckraum Bauhof,
(Feuerwehrhaus bei LIDL), Säntisstr. 37,
Kressbronn; NA302155KR.

Das Orchester in der Hosentasche –
Mundharmonika spielen für Anfänger: 
In froher Runde und bei Wanderungen ist 
sie immer dabei. Mit der chromatischen 
Mundharmonika kann man schnell für 
Stimmung und Unterhaltung sorgen. 
Auch ohne Vorkenntnisse soll mit einer 
einfachen Methode die Grundlage des 
Spielens nach Noten im Kurs vermit-
telt werden. Vorhandene chromatische 
Mundharmonikas in Tonart „C“ bitte 
mitbringen. Die Empfehlung des Kurs-
leiters für Anfänger: „Discovery 48“ von 
Hohner (Verkaufspreis 134,50 EUR). 
Nach Rücksprache können Instrumen-
te beim Kursleiter (Tel. 07542 - 21988) 
erworben werden. Eberhard Luedecke, 
6 Nachmittage, 19.09.2016 - 07.11.2016. 
Montag, 16-17.30 Uhr (12 UE); Bahnhof, 
Lesesaal, Nonnenbacher Weg 30, Kress-
bronn; NA208914KR*; kostenfreier Rück-
tritt bis eine Woche vor Kursbeginn.

Schwimmen für Kinder, Fortgeschrit-
tene, Brustschwimmen: Constantin Alle, 
10 Abende, 19.09.2016 - 05.12.2016; Mon-
tag, 18-18.45 Uhr (10 UE); Hallenbad 
beim Bildungszentrum Parkschule, Mai-
cherstr. 21, Kressbronn; NA302809KR.

Bodenseeschifferpatent - Theorie-
kurs für Motor- und Segelboote: Vor-
bereitung auf den theoretischen Teil der 
Prüfung für das Bodenseeschifferpatent. 
Bodenseeschifferpatent Motor: Für Mo-
torboote über 6 PS (4,4 KW) 4 Abende, 12 
UE, 50,40 EUR Bodenseeschifferpatent 
Segeln: Für Segelboote ab 12 m² Segel-
fläche 6 Abende, 18 UE, 75,60 EUR (2 
zusätzliche Abende). Rainer Schattmai-
er, 6 Abende, 20.09.2016 - 25.10.2016. 
Dienstag, wöchentlich, 19-21.15 Uhr (18 
UE); Bildungszentrum Parkschule, Raum 
126, EG, Maicherstr. 15, Kressbronn; 
NA116702KR*; kostenfreier Rücktritt bis 
eine Woche vor Kursbeginn.

Deutsche Gebärdensprache (DGS) für 
Anfänger: Kurs für Teilnehmende ohne 
Vorkenntnisse. Dass gehörlose Men-
schen selbstbewusst, kreativ und lebens-
lustig sind, erfährt man nur, wenn man 
ihre Sprache kennenlernt. Von der Wis-
senschaft als eigenständige und vollwer-
tige Sprache anerkannt, ist die deutsche 
Gebärdensprache ein vielseitiges und 
ausdruckstarkes Verständigungsmittel. 

Als eine visuell wahrnehmbare und 
lautlose Sprache, die sich durch Hände, 
Mimik sowie Kopf- und Körperhaltung 
„artikuliert“, bildet sie die Grundlage 
des intensiven Gemeinschaftslebens 
Gehörloser. Dieser Kurs wendet sich an 
hörende Personen, die auf privater oder 
beruflicher Ebene erfolgreich mit gehör-
losen Menschen kommunizieren wollen. 
Bevor der Unterricht mit der Kursleite-
rin startet, findet am ersten Abend ein 
Informationsabend mit einer gehörlosen 
Dozentin und einer Gebärdensprach-
dolmetscherin statt, an dem alle einen 
interessanten Einblick in die Bedeutung 
der Gebärdensprache sowie in das Leben 
und in die Kultur gehörloser Menschen 
erhalten. Die Skriptkosten werden direkt 
im Kurs von der Kursleiterin eingesam-
melt. Karin Weber, 10 Abende, 20.09.2016 
- 29.11.2016. Dienstag, 18.30-19.30 Uhr
(13.33 UE); Bildungszentrum Parkschule,
Raum 218, 1. OG, Maicherstr. 15, Kress-
bronn; NA400104KR.

Die neuen Kurse sind ab sofort unter  
www.vhs-bodenseekreis.de zu finden 
und können dort direkt gebucht werden. 

Das neue Programmheft in gedruckter 
Form liegt ab sofort auf dem Rathaus, in 
der Bücherei, in der Tourist-Information 
im Bahnhof, auf der Post sowie in vielen 
Fachgeschäften, Arztpraxen etc. kosten-
frei zur Mitnahme aus. Für alle Fragen 
und telefonische Anmeldungen ist die 
die Vhs-Zentrale im Landratsamt unter 
der Telefonnummer  07541 - 204-5468 an-
sprechbar. 

Die Außenstellenleiterin für Kress-
bronn, Ulrike Martin, kann per Email 
unter  kressbronn@vhs-bodenseekreis.de 
oder telefonisch unter 07543 - 500956 
(ggf. Mailbox) erreicht werden. mb

Ehepaar, 
66, 61 J., 
will nach 
40 Jahren 
nicht weg 
vom See

Suchen 3- bis 4-Zi.-Whg.
in LANGENARGEN

bevorzugt kaufen oder evtl. auch mieten.

Telefon 0170 -9 55 77 90

eine 1-ZI.-WHG. in
Langenargen für 1 bis 2 Jahre 
mit See- und Bergblick.

Tel. 0 71 61/1 46 14

Rüstige Rentnerin sucht

MB
Information pur



Gold, Silber, Schmuck, Münzen, Antiquitäten
Altgold, Zahngold, Silber, schönen tragb. Schmuck,Ketten, Ringe,  
Broschen uvm., Antik-, Edelarmbanduhren z. B. Rolex, Breitling,  
Omega usw., Gold-und Silbermünzen, Gold- und Silberbarren uvm.

Auf Anfrage kosten -
loser und unverbindl. 
Hausbesuch möglich

Gold-Macher
seriöse Abwicklung seit 34 Jahren     

Tel. 075 42-9423899  Barankauf   Bestpreise   www.gold-macher.de

Ankauf im Fachgeschäft: Tettnanger Str. 85 
88069 Tettnang-Walchesreute
Direkt an der Hauptstraße TT-Fr´hafen

med. Fußpflege 
auch für Diabetiker

Tel. 0 75 43/9 07 98 06       Mobil 01 76-24 76 79 43
Oberdorfer Straße 5, 88085 Langenargen

Gesunde Füße – starker Auftritt!

Fachfußpflege und Nageldesign

Auch Gutscheine erhältlich!

Eine Kinderuhr, Wecker 
oder Kinderschmuck  

zum Schulanfang!
Große Auswahl,  
viele Neuheiten

Hauptstr. 38, 88079 Kressbronn

Damit Ihr Volkswagen 
ein Volkswagen bleibt.
Volkswagen Service.

Ein Produkt wählen, 
Rabatt nutzen.

BREMSEN NACHSCHALL- 
DÄMPFER

STOSSDÄMPFER BATTERIEN

 % Rabatt1

Nutzen Sie unseren Rabatt-Vorteil für eines der 
abgebildeten Produkte.
Damit Ihr Volkswagen immer ein Original bleibt.  
Für Fahrzeuge mit Zulassungsdatum vor dem .

Kommen Sie vorbei und profitieren Sie.

1 Der ausgewiesene Rabatt-Vorteil gilt einmalig für eines  
der aufgeführten Angebote exklusive Einbau. Nicht kom- 
binierbar mit anderen Aktionen. Gültig bis .

AutohausBiggel
88079 Kressbronn · Hauptstraße 42 · Telefon 07543/96110
www.autohaus-biggel.de · E-Mail: info@autohaus-biggel.de

NUTZFAHRZEUG-
SERVICE

SERVICE

Praxis Dr. med. Braun
Klosterstr. 38, 88085 Langenargen

Vom 29.8. bis 12.9.2016  
geschlossen 

Vertretung: Dr. med. Beck,  
Kressbronn, Tel. 0 75 43 / 64 44

Vom 29.8. bis 12.9.2016 
geschlossen 

Wir räumen unsere  
Sommerware!!!

– nochmals stark reduziert – 

Tom Tailor · DIGEL · camelactive · Olymp

–  D e r  W e g  l o h n t  s i c h  –

L A N G E N A R G E N
B a h n h o f s t r a ß e 1 0 
Telefon 0 75 43/4 96 24

% %
%

GARAGEN-FLOHMARKT
· und mehr · wegen Umzug ·

Sa., 20.08., 11 bis 17 Uhr
So., 21.08., 11 bis 17 Uhr

LA-Oberdorf, Flurweg 4

Reinigungskraft 
für Ferienwohnung in LA  

für sofort oder später  
gesucht.

Telefon 0159 - 02 44 12 25

Wir suchen zur Verstärkung  

und deutschsprachige

Reinigungskräfte (m/w)

FränkelAG    
Wir suchen zur Verstärkung 

unseres Teams einen flexiblen 
und versierten

Elektriker
auf 450.- 3 Basis

Allmandstr. 6 · 88045 Friedrichshafen
www.FraenkelAG.de

Katja Sturm-Kötschau
Tel. (07541) 9210-16

Katja.Sturm@fraenkel-fn.de

Seit 1888

... Feines aus dem Ländle!

Ihre Metzgerei Frick      Meßkirch      Bad Saulgau      Sigmaringen      Krauchenwies      Ennetach      Pfullendorf

  
SUPER SONDERPREIS

Snack der Woche:
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Wir freuen uns auf Sie ♦ Ihre Metzgerei Frick ♦ Kressbronn ♦ Nonnenhorn ♦ LangenargenWir freuen uns auf Sie ♦ Ihre Metzgerei Frick ♦ Kressbronn ♦ Nonnenhorn

Angebot gültig vom 17.8. bis 23.8.2016

Frische Schweinerückensteak
mager, auch mariniert 100 g  0,79 5

Gerauchte Schälrippchen
dickfleischig, 
goldgelb geraucht 1 kg  3,99 5

Göttinger Bierwurst 100 g  0,99 5

Fleischkäse
fein, auch zum selber Backen 
in der Alufolie 100 g  0,79 5

1 Stange Lyoner
500 g => 100 g = 0,70 3

 1 Stange   3,50 5

Snack der Woche:
Zwiebel-
mettwurst-
Brötchen 1 Stück 1,50 5

::

1111

Anzeigenannahme für den MoBo bei:

SCHNEIDER multimedia
 Bahnhofstraße 36, Langenargen,  

Tel. 0 75 43/20 88, Fax 0 75 43/20 18


